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Schafschwingel-Rasen ca. 1,7 km nordöstlich von
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Kuppenbereich am N-Rand einer kuppigen
Endmoränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur, ruderale Pionierflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

Zerstörung durch Eutrophierung und Abgrabungen möglich
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07854

In der nördlichen Übergangszone von einer Endmoränenhochfläche zur Grundmoräne befindet sich innerhalb am Rande einer Ackerfläche 
eine nicht sehr steile Kuppe. Diese wurde von ihrer Ostseite bis in die Mitte abgegraben (Sandgrube). 

Auf den erhalten gebliebenen Westteil der Kuppe stockt ein kleines Kiefern-Feldgehölz. An dessem Rand wächst ein schmaler Saum mit 
Silbergras. Eine typische Silbergras-Flur ist aber nur ansatzweise ausgebildet. Die Flur erreicht nur eine Vegetationsbedeckung von 
durchschnittlich ca. 30 %. Außerdem wird sie von einigen Arten der Ruderalfluren wie Berteroa incana, Echium vulgare, Conyza canadensis 
und Artemisia vulgaris durchdrungen.  

Die restlichen Flächen außerhalb und innerhalb der Sandgrube nimmt eine ruderaler  ruderale Pionierflur ein. 

Die aufgelisteten Arten beziehen sich im wesentlichen nur auf den Bereich der Silbergras-Flur.
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Corynephorus canescens

Berteroa incana Hieracium echioides Centaurea stoebe Trifolium arvense
Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Hypochoeris radicata Rumex acetosella
Knautia arvensis Conyza canadensis Dactylis glomerata Chondrilla juncea
Echium vulgare Picris hieracioides Artemisia vulgaris Achillea millefolium
Poa compressa Medicago lupulina Arenaria serpyllifolia Helichrysum arenarium

Hieracium pilosella Senecio jacobaea Anthemis tinctoria Armeria maritima elongata


